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Bezugspreis

e vierteljährlich 2,50 belle Zuſtellung 2,75 durch
25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unbverlangt eiugebende Mauujkripte

wird keine Gewähr übernommen
achdruck nur mit Hnellenangabe

SaaleZtg geſtattet

iſprecher der Leitnug Nr 2535 derne Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

ne nennt

Halle a d Saale

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177Nebengeſchäftsſtelle Markt e be re

Die Haupturfache des
Hereroaufſtandes

Bald nach Ausbruch des Hereroaufſtandes wurde in
Blältern die Beziehungen zu den in Südweſtafrika tätigen
Miſſionen haben als Haupturſache des Aufſtandes die Aus
beutung der Eingeborenen durch das Händlertum bezeichnet
In der jetzt von der Regierung dem Reichstag vorgelegten
Denkſchrift über die Eingeboreuenpolitik und den Auſſtand
in Deutſch Südweſtafrika wird beſtätigt daß tatſächlich die
Uebergriffe des Händlertums in der Kolonie Erbitterung
unter den Eingeborenen hervorgernſen haben Jn der
Denkſchriſt wird zwar behauptet daß der Auſſtand nach
Lage der Dinge auch ausgebrochen wäre wenn es nie einen
weißen Händler im Hererolande gegeben hätte aber die
tatſächlichen Mitteilungen die in dieſer Beziehung in der
Denkſchrift gemacht werden und namentlich die beigefügten
Anlagen rechtfertigen durchaus die Annahme daß die Miß
wirtſchaft die von ſeiten der Händler gegenüber den Ein
geborenen getrieben iſt und der die Verwaltung nicht zu
ſteuern vermocht hat als Haupturſache des Aufſtandes
anzuſehen iſt Jn dieſer Beziehung iſt beſonders von
Intereſſe ein in den Anlagen mitgeteiltes Schreiben des
Gouverneurs Leutwein an das Bezirksgericht von Windhuk
vom 6 Juni 1903 mehrere Monate vor dem Ausbruch des
Aufſtandes in welchem ausgeſprochen iſt daß über das
Treiben der unter den Herero befindlichen Kleinhändler
bereits wiederholt Klagen an das Gouvernement heran
getreten ſeien Werde dieſem Treiben nicht ein Ziel geſetzt
ſo könnte das Gouvernement in die Lage kommen nicht
mehr für die Sicherheit der unter den Eingeborenen Weißen
einſtehen zu können Die Beſorgnis des Gouverneurs hat
ſich bald nachher leider in vollem Umfange beſtätigt

In der Denkſchriſt werden über Händlertum und Kredit
weſen in der Kolonie nähere Mitteilungen gemacht Es hat
ſich ein Strom kleinerer Händler in die von den Sitzen der
Verwaltung weit abgelegenen Eingeborenengebiete begeben
Sie widmeten ſich wie man ſich im Schutzgebiet ausdrückt
dem Feldhandel An dieſem Feldhandel beteiligten ſich aber
außer minderbemittelten Leuten auch ſolche welche überhaupt
keine Geldmittel beſaßen vielmehr lediglich über eine gewiſſe
Routine im Verkehr mit Eingeborenen verfügten Auf
Grund ihrer Landes und oft auch Sprachkenntniſſe waren
ſie willkommene Hilfsorgane für die kapitalkräftigen Handels
ſirmen der größeren Orte denen naturgemäß die Aus
dehnung ihrer Geſchäftsverbindung auch nach den entfernt
gelegenen Eingeborenen Niederlaſſungen am Herzen lag Da
bei der Jn anſpruchnahme ſolcher Perſonen die keinerlei
Sicherheit bieten konnten das Riſiko groß war erfuhren die
Waren die ihnen zum Verkauf mit ins Feld gegeben wurden
eine entſprechend hohe Preisbemeſſung im Konto des Waren
bäundlers Auf der anderen Seite trat letzterer ſeinen
Handelszug nicht zum Vergnügen an Für die Gefahren
und Mühen denen er ſich ausſetzte wollte auch er ein ent
ſprechendes Aequivalent haben So erreichten die Preiſe
die den Eingeborenen berechnet wurden eine anſehnliche
Höhe die naturgemäß auch von denjenigen Händlern als
Norm genommen wurde die auf ihre eigenen Koſten den
Handelszug unternahmen Da der Gewinn ans ſolchen
Handelsunternehmungen ſich mit der Schnelligkeit des Waren
abſatzes erheblich ſteige te weil ſich die Reiſeſpeſen dadurch
Lerminderten war jeder Feldhändler bemüht ſeine Waren
möglichſt ſchnell an den Mann zu bringen Außerdem

winkte ihm dabei raſcher die Möglichkeit eines neuen Handels
zuges So blieb kein Mittel unverſucht um die Eingeborenen
zum Kaufen anzureizen was bei ihrer Begehrlichkeit nach
europäiſchen Bekleidungs und Gennußartikeln nicht ſchwer
war Es wird von Fällen berichtet in denen Händler
Warenvorräte bei den Eingeborenen Niederkaſſungen un
beaufſichtigt zurückließen um durch die ſtändige Lockung die
ſie boten deren Abnahme zu erzielen Am wirkſamſten er
wies ſich das Mittel der Kreditgewährung Die Zuſage
daß ja nicht gleich bezahlt zu werden brauche brachte in den
meiſten Fällen den Reſt von Widerſtand zu Fall War
man auch in früheren Zeiten bei Anwendung dieſes Mittels
vielleicht hie und da noch etwas vorſichtig ſo artete es in
den letzten Jahren infolge der wachſenden Konkurrenz zu
einem ſchweren Mißſtande aus denn es hatte eine rapid
fortſchreitende Verſchuldung der Eingeborenen zur Folge
Schon ſeit Jahren ſind ſo heißt es in der Denkſchrift
aus dem deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete Klagen
laut geworden über die Bedrohung der Eingeborenen
bevölkerung durch die wachſende Verſchuldung insbeſondere
auch über die Mißſtände die bei der Einklagung und Ein
treibung ſehr alter Schulden immer mehr hervorgetreten
ſind Auch über den weiteren Umſtand wurde geklagt daß
die Schulden der Kapitäne die allmählich ins Ungemeſſene
angeſchwollen waren nicht von dieſen allein ſondern auch
von ihren Großleuten jedoch auf den Namen der Kapitäne

gemacht und unter Schädigung der übrigen Eingeborenen
mit Stammesland bezahlt wurden

Schon vor fünf Jahren hat das Gouveruement verſucht
das Verfahren bei der Einklagung alter Schulden gegen
Eingeborene von ſeiten der weißen Händker zu regeln Jn
einer Verordnung vom 9 Januar 1898 ſind alle Forderungen
gegen Eingeborene welche von dem Tage der Verkündung
dieſer Verordnung ab dadurch entſtanden ſind daß an die
ſelben Waren auf Kredit gegeben wurden für nicht mehr
klagbar erklärt worden Dieſe Verordnung rief unter den
Kaufleuten des Schutzgebiets lebhaften Widerſpruch hervor
ſodaß der Gonverneur ſich beſtimmen ließ ſie ſchon in einer
Bekanntmachung vom 23 Februar zu ſuspendieren Später

ſetzte ſich der Gouverueur mit der Kolonialabteilung in Verlin
in Verbindung um der neuerlichen Ausdehnung der Kredit
gewährung an Eingeborene und den damit verbundenen
Mißſtänden entgegenzutreten Der Entwurf des Gonvernenrs
ift dem Kolonialrat zur Begutachtung vorgelegt und wie
ſich aus der Denkſchrift ergibt vollſtändig umgearbeitet
worden Der Koklonialrat empfahl kurze Verjährungsfriſten

e und ſorg eine Reihe juriſtiſcher Kautelen im
Intereſſe der weißen Gläubiger vor Dieſe am grünen Tiſche
des Kolonialrats ausgearbeitete Verordnung iſt am
1 November 1903 in Kraft geſetzt worden Die Folge iſt
geweſen wie auch in der Denkſchrift trotz einiger beſchönigender
Redewendungen zugegeben wird daß die Händler vor dem
Jnkrafttreten der kürzen Verjährungsfriſten zu ihrem Gelde
zu kommen ſuchten und die Einklagungen in der Ueber
gangszeit einen großen Umfang annahmen Vielfach ſind
Händler bei Eintreibung ihrer Forderung zur Selbſthilfe

übergegangen und haben die in der Verordnung getroffenen
Vorkehrungen zu Gunſten der Eingeborenen illuſoriſch gemacht
Man gewinnt aus der Denkſchrift den Eindruck daß die
Kreditverordnung des Kolonialrats den Ausbruch des Auf
ſtandes zum mindeſten ganz erheblich beſchleunigt bat
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S5u Schillers Wiederkunft
Von Wilhelm Langewieſche

Den Kindern der deutſchen Männer und Frauen welche
1559 in einmütiger durch den Druck der Reaktion geſteigerter
Fegeiſterung Schillers hundertſten Geburtstag gefeiert
baben iſt der Dichter ſeinem wahren Weſen ſeiner wirk
lichen Bedeutung nach allmählich fremd geworden Durch
die treibenden Kräfte einer von realen Erfolgen berauſchten
Zeit überholt und als Idealiſt beiſeite geſchoben in
den Schulen als Lehrſtoff traktiert von Nietzſche den

hen Unmöglichen beigezählt ragt Schillers geiſtige
Halt ſchattenhaft in die zweite Jahrhunderthälſte hinein
J e innere Teilnahme ging der Gebildete mit ſchweigender
tung an ihr vorüber während es in den literariſchen

en zeitweiſe für guten Ton gehalten wurde den ver
gen Pathetiker laut abzulehnen Allenfalls geſtand

an dem Dichter der Balladen und der Glocke einen be
ſeidenen Einfluß auf Jugend und Frauen zu und immer
an mochte das Volk ſich an Tell und Wallenſtein
M der Jungfrau von Orleans und Maria Stuart im
Theater flüchtig begeiſtern

Jber das Licht das ein Goethe unendlich genannt hat
on wohl eine Weile verdunkelt werden untergehen

r e J Nicht Weg allmählich begann es das Gewölk
reche dlichen Mißverſtändniſſe und der Moden zu durch

daran und nicht wenige Zeichen der Zeit deuten heute
eutſe bin daß es bald wieder in hellem Glanze am

eine en Geiſteshimmel aufgehen wird Warum Schiller
er et eitlang in den Hintergrund treten mußte und warum

ledt wieder lebhaſter die Geiſter zu beſchäfligen und die

r

Geiſtesſtrömung zu beinfluſſen beginnt das iſt tief in dem
Gange der Entwicklung der deutſchen Kultur begründet die
trotz aller Errungenſchaften und Fortſchritte inzwiſchen einen
beträchtlichen Tiefſtand erreicht und überwunden hat
Daß es heute bergan geht iſt für den der offenen Auges
in ſeine Zeit blickt keine Frage mehr die Ahnung eines
Neuen das kommen will redet deutlich genug in der tiefen
Erregung und Bewegung die unſere Gegenwart allenthalben
durchzieht Jn unſerer Kunſt und Wiſſenſchaft Welt
anſchauung und Lebensführung überall ſind wir des Neins
ſo müde geworden überall ſuchen wir nach dem Ja Mit
immer größerer Entſchiedenheit wendet ſich die Zeit den
alten Führern zu die zum Ja die Wege weiſen mächtig
iſt das Jntereſſe für Chriſtus mächtig das Jntereſſe für
Goethe um nur dieſe beiden zu nennen gewachſen und
auch nach neuen Führern ſchauen wir aus die Engländer
Carlyle und Ruskin der Amerikaner Emerſon u a be
ginnen in den geiſtigen Beſitz des deutſchen Volkes über
zugehen und wer auch immer durch Wort oder Schrift dieſem
tiefſten Suchen der Zeit entgegenkommt oder zu kommen
ſcheint darf heute auf einige Beachtung rechnen Alle die
vielen Wege auf denen heute die Beſten mühſam ſchreitend
und leitend dem Ziele der Lebensbejahung näher zu kommen
ſuchen ſcheinen einſtweilen in einen Weg einzumünden der
zur Verinnerlichung zur bewußteren Pflege der Perſönlichkeit
führt Auf allen Gebieten erkennt man daß dies die erſte
Stufe ſein muß die Höhe von der aus ſich alsdann die
weiteren Etappen überſehen laſſen daß erſt aus dieſer Frage
Löſung alle anderen Fragen gelöſt werden können Das
Unausſprechliche das jeder Suchende ſucht Friedrich
Schiller hat es in ſich gefunden und in Leben und
Wirken rein zum Ausdrucke gebracht Als Jdealiſten hat
man ihn abgelehnt als Jdealiſten wird man ihn wieder
ſuchen und finden Sein Jdealismus war Leben Wille

Deutſches Reich
Politiſches

Der Bundesrat hat der Vorlage über die Beibehaltung
de gerigen Brenn Steuervergütungsſatzes zu
eftimmt

Parteinachrichten

Aus Genthin 14 Dez meldet unſer Korreſpondent
Auch das Wahlkomitee der nationalliberalen Partei wendet
ſich in einem Aufruf an die nationalliberalen Wähler von
Jerichow I und II Nachdem zu unſerem Vedanern am 6 Dez
die Wahl gegen unſeren Kandidaten entſchieden hat erſuchen
wir alle unſere Parteifrennde aufs dringendſte in der bevor
ſtehenden Stichwaht dem Kandidaten der Freiſinnigen Volkepartei
Herrn Lehrer Otto Merten Berlin ihre Stimme unbedingt
zu geben Möge ſich jeder Wähler bewußt bleiben daß er für
Kaiſer und Reich gegen die Sozialdemokratie für ſeinen Teil
mitzukämpen hat und daß es ſeine Pflicht iſt am 16 Dez an
der Wahlurne zu entſcheiden

Verwalinng und Nechtspflege
Wegen der Aufſtellung des vom Staatsſekretär des Jnnern

am 30 Jannar 1904 dem Reichstage namens der verbündeten
Regierungen verſprochenen Geſetzentwurfes über die Rechts
ſfäbigkeit der Berufsvereine finden zur Zeit Kon
ferenzen zwiſchen Vertretern des Reichsamts des Jnnern und
der anderen in Betracht kommenden Reſſorts und Jnſtanzen
ſtatt Wie die Soz Prax hört legt die Reichsregierung
Wert darauf dieſen Geſetzentwurf im Laufe dieſer Seſſion dem
Reichstag vorzulegen

Koloniales

Beil der Centrale der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft waren bis zum 12 Dezember 273,777 M für
die ſüdweſtafrikaniſche Hilfeleiſtung eingegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Für die Berg arbeiter Mitteldeutſchland s fand

am Sonntag zu Halle a S eine Konferenz ſtakt die von 47 Dele
ierten Vertretern der Organiſa den Reichstags Abgg
ne und Thiele und auch Bergbeamten beſucht war Die ein

geladenen Vertreter der Behörden waren nicht erſchienen Ueber
die Lage der Bergarbeiter Mitteldentſchlands referierte Po
korny Zwickau An der Hand amtlichen Zahlenmaterials
ſuchte Redner nachzuweiſen daß bei einer Steigerung der Pro
duktion eine Verminderung der Arbeiterzahl ſtattgefunden habe
Der Lohn habe mit der geſteigerten Leiſtung nicht Schritt ge
halten Die Unfälle haben eine Steigerung erfahren des
gleichen die Ziffern der Kranken Beſonders lebhaft geſtaltete
ſich die Diskuſſion nachdem Jugenienur Hang von der Anna
hütte Lauſitz und Bergrat Schröcker Halle von den Rie
beckſchen Montanwerken eingegriffen hatten Beide Herren er
klärten es habe eine Steigerung der Löhne ſtattgefunden Der
Durchſchnittslohn der Bergarbeiter beziffere ſich auf 1200 M
pro Jahr und leiſtungsſähige Leute verdienten in der Lanuſitz
140 M pro Monat BVergrat Schröcker wies darauf hin daß
die Steigerung der Produktion bei Verminderung der Arbeiter
zahl auf die Verbeſſerung der Technik und der maſchinellen
Kraft zurückzuführen ſei Reichstags Abgeordneter Hue bemüßt
es daß ſich die beiden Vorredner zum Wort gemeldet haben
Die Bergleute ſtänden nicht auf dem Standpunkt des abſoluten
Kampfes ſondern auch anf dem Standpunkt der Tarifverträge
Durch ein Zuſammenarbeiten könnten Reibungsflächen ver
mieden werden Nach Schluß der Diskufſion wurde eine Reſo
lution angenommen in der die Forderungen der Bergleute be
züglich des zu erlaſſenden Reichsberggeſetzes und andere Wünſche
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zum Ansdruck gebracht wurden

en Sorgen hat
Schiller ſein Leben lang er e und iſt Sieger geblieben
Bruſt mit ſchleichender Krankheit und materiell

Unter allen ſeinen Werken iſt ſein eigenes Leben das größte
mit machtvollem Willen hat er es als frei ſchaltender Bau
meiſter geſtaltet die Kraft dem geheimen und r Quell
entnehmend deu er in der eigenen Seele geſucht und ge
funden hatte Herrlich tritt dieſe Kraft in Schiller uns
entgegen und immer wieder werden wir ihn durch ſein
Erdenleben geleitend ihr begegnen

Auch in den langen jetzt zu Ende gehenden Zeiten in
denen Schiller ſeinem Volke fremd und ſtumm wurde hat
die wiſſenſchaftliche Forſchung nicht aufgehört mit ſeinen
Werken auch ſein Leben zu ergründen und darzuſtellen Mit
Schillers beginnender Wiederkunft werden ſich die Verſuche
mehren die Ergebniſſe dieſer Schillerforſchung den weiten
Kreiſen der Gebildeten zu erſchließen Auf einen dieſer
Verſuche und wir dürfen gleich hinzufügen auf einen
recht glücklichen ſoll hier hingewieſen ſein Der beiſpiel
loſe Erfolg den Bielſchowskys kiaſſiſche Goethebiographie
2 Bände in Leinw 14 München C H Beck beſonders

ſeit Erſcheinen des Schlußbandes im Rovember 1903 gehabt
hat iſt noch in aller Erinnerung in rund 20,000 deurſchen
Häuſern hat ſich dies Buch bis heute ſchon eingebürgert
und täglich wächſt die Zahl derer denen es den herrlichen
Wunderbau vollmenſchlicher Kultur erſchließt an den wir
denken wenn wir den Namen Goethe ausſprechen Jetzt iſt
der erſte Band einer Schillerbiographie erſchienen die nach
Anlage und Umfang Ausſtattung und Preis ein Gegenſtück
zu Bielſchowskys Goethe heifen will unſere Zeit für
Schiller und Schiller für unſere Zeit zu gewinnen Schiller Sein Leben und ſeine Werke
von Karl Berger Jn zwei Bänden Band 1 mit
einem Porträt in Gravüre Schiller im 27 Lebensjahre von
Anton Graff Jn Leinwand geb 6 M C H Begdſcha

Tat Kraft und Sieg Mit des Geſchickes Mächten mit dem
Widerſtande der ſtumpfen Welt mit den Dämonen der eigenen

Berlagsbuchhandlung Oskar Beck in München Der Ver
faſſer gehört dem Stande der höheren Lehrer an aber un
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as Haus iſt ſehr ſchwach beſetztu Sndedlntbiſche von Einem Stuebel Frhr von

tengel u gi ſie Beratung der Militärgeſetzeniwürfe wird fork
eſetztSWabſexretär Frhr von Stengel Wenn die Geſetze auch in

erſter Linie die Militärverwaltung angehen ſo ſind ſie doch von
ſolcher Bedentung daß ich auch einige Worte ſagen muß Die
geſtrige Debatte erinnerte mich an den Spruch Es recht zu
machen jedermann iſt eine Kunſt die keiner kann Früher
machte man uns Vorwürfe daß wir die Vorlage nicht ein
gebracht hälten und jetzt wirft man uns vor daß wir ſie in
einem ſo ungünſtigen Zeitpunkt eingebracht haben Die Vorlage
mußte aber eingebrächt werden So arm iſt das Deutſche
Reich noch lange nicht daß es nicht die Koſten tragen könnte
um ſeine Armee ſchlagfähig zu erhalten Die Hauptſtreitpunkte
ſind die rückwirkende Kraft und die Deckungsfrage
Wir haben nicht ſofort die Deckungsfrage erörtert
weil unſer großes Defizit uns ohnehin bald zu
einer Reform unſerer Finanzen zwingen wird DieJnitigtive zu nenen Steuervorſchlägen werden wir nicht
dem Reichstag überlaſſen das wiederhole ich zum dritten
Male Jetzt aber iſt noch nicht der Moment dazu ich boffe
daß wenn wir ſozuſagen das große Reinemachen vornehmen
wir auf das Entgegenkommen des Reichstags rechnen dürfen
Was nun die rückwirkende Kraft angeht ſo haben wir ſie ja
ſchon für die Kriegsteilnehmer bewilligt wir werden ſelbſt
verſtändlich auch überall da wo wirkliche Bedürftigkeit vorliegt
Unterſtützung gewähren Denken Sie ferner an die Fülle
von Segen und Wohltaten die dieſen Kreiſen in der
letzten Zeit zu teil geworden ſind auch aus dem Dis
oſitionsfonds des Kaiſers Um die Beſorgniſſe die die
tede des Abg Graf Oriola erwecken könnte zu zerſtreuen

muß ich erklären daß keiner nach dem neuen Geſetz weniger
bekommen wird als er früher bekommen hat Jch bin mit dem
preußiſchen Finanzminiſter in Verhandlungen eingetreten um
von 1906 an eine Erhöhung des Wohnnungsgeldzuſchuſſes für
die Unterbeamten herbeizuführen Wenn nun aber allgemein die
rückwirkende Kraft eingeführt wird ſo würde ich dieſe Verhand
lungen nicht weiter führen können denn die allgemeine rückwirkende
Kraft würde zu Konſequenzen führen ſür die das Reich nicht reich
genug iſt Jch glaube ſicher daß die allgemeine rückwirkende
Kraft die Klippe iſt an der das Gefetz ſcheitern würde Bewegung
Jch warne dringend davor den Bogen zu ſtraff zu ſpannen
Gewiß kann man von einem guten Pferde viel verlangen aber
durch einen allzu forſchen und ſchneidigen Reiter kann auch das
beſte Pferd zu Tode geritten werden Heiterkeit Auch dürfen
Sie nicht vergeſſen daß jeder Pfennig der einem gegeben wird
einem anderen nämlich dem Steuerzahler genommen werden
muß VBeifall

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Der Reichstag wollte vor
allem eine Einheitlichkeit der Penſionsverhältnifſe das was
die Regierung uns jetzt bietet wollte der Reichstag
nicht Meine Freunde werden der Regierung keinen
Blankowechſel für neue Steuern ausſtellen Sie ſind nicht
bereit neue Stenern zu bewilligen oder die alten zu erhöhen
um die Penſionen zu erhöhen Denn die Reichsſteuern werden
beſonders von den ärmeren Klaſſen getragen während neue
Mittel beſonders für die erhöhten Offizierpenſionen nötig ſind
Wir ſind auch entſchieden gegen eine Wehrſtener weil wir
darin eine Herabwürdigung der allgemeinen Wehrpflicht ſehen
Schon Graf Moltke hat geſagt es mache keinen guten Eindruck
wenn es heiße wer dient zahlt nicht wer zahlt dient nicht
Den Beſtimmungen des Geſetzes über die Unterklaſſen werden
wir zuſtimmen vorbehaltlich einer eingehenden Prüfung
der einzelnen Sätze und Beſtimmungen Wir wollen
daß das Geſetz in einer Form verabſchiedet wird
die einen wirklichen Fortſchritt darſtellt Wichtige Be
denken haben wir gegen das Offizier Penſionsgeſetz Gewundert
habe ich mich über die Bemerkungen des Kriegsminiſters über
den ſteigenden Luxus in der Armce da doch eine Kabinettsorder
gegen den Luxus in der Armee ergangen iſt Auch wir ſind der
Meinnung daß viel zu viel penſioniert wird und daß ein Offizier
nicht penſioniert werden darf nur weil er bei der Beförderung
übergangen iſt Der Kriegsminiſter ſagte es werde nicht
zu viel penſioniert nur etwa 2 bis 3 Prozent Aber bei 23,500
Offizieren macht das doch ſchon 500 aus im Jahre
und das iſt doch ſchon ſehr viel Den penſionierten Offizieren
würde es leichter ſein eine Stellung im bürgerlichen Leben ein
zunehmen wenn ihre Vorbildung eine beſſere würde Jch
würde es daber begrüßen wenn die Zeitungsnotiz wahr waäre
daß in den Kadettenanſtalten der Lehrplan der Realghmnaſien
zu Grunde gelegt werden ſollte Mit dem Schatzſekretär meinen
wir daß allgemeine rückwirkende Kraft nicht gewährt werden
kann Gewundert habe ich mich über die Rede des Sozial
demokraten Dr Gradnauer Er nahm ſich ſo der penſionierten
Offiziere an daß er ſicher nicht den Veifall der Leipziger
Volkszeitung finden dürfte Heiterkeit vlelleicht wird dieſe
ſogar einen neuen Beweis für den parlamentariſchen Kretinis
mus der Fraktion in dieſer Rede finden Heiterkeit

jvon Kretſchmann einen Brief bekommen habe er

Frage nicht vergeſſen daß die Beamten vezüglich der Penſionie
rung weit beſſer daſtehen als die Offiziere da die Beamten
ihren Dienſt ruhig weiter verſehen können auch wenn ſie krank
ſind Bedenklich ſchien mir die Art wie Herr Gradnauer die
Perſon des Generals Kretſchmann in die Debatte zog Jch
kannte den General ſehr gut doch liebte er es gern Geſchichten
zu erzählen nach Art der Jäger die immer damit renommieren
wie viel ſie geſchoſſen haben Auch habe ich noch keine Offiziers
frau oder Tochter gekannt die nicht gemeint bätte die Pen
ſionierung ihres Gatten oder Vaters ſei nicht auf Chikanen oder
Mißgunſt eines Vorgeſetzten zurückzuführen Jedenfalls batte
General Kretſchmann kein verbrieftes Recht darauf komman
dierender General zu werden So weit wie Graf Oriola gehe
ich nicht zu viel kann man nicht fordern Das Beſſere wird
hier der Feind des Guten ſein Auch ich bitte die Geſetze an
eine beſondere Kommiſſion zu verweiſen denn die Budget
kommiſſion iſt ſo überlaſtet daß es bedeuten würde den Geſetzen
ein Begräbnis erſter Klaſſe zu bereiten wenn ſie in die Bndget
kommiſſion kämen Sie müſſen aber ſo bald als möglich verab
ſchiedet werden da ſie unbedingt nötig ſind um die Schlagfähig
keit unſerer Armee zu erhalten

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Die allgemein
gewünſchte Vereinfachung bringt das Geſetz nicht ebenſo wenig
regelt es die Veteranenfürſorge Unverſtändlich iſt es mir auch
weshalb die Regierung nicht die Deckungsfrage geordnet hat
An der Deckungsfrage darf das Geſetz nicht ſcheitern es würde
eine furchtbare Verbitternung entſtehen wenn der Reichstag das
Geſetz ad calendas graecas vertagen ſollte Wir ſind nach wie
vor für die Wehrſteuer Herr Gradnauer äußerte ſich ſehr
wohlwollend aber die Sozialdemokraten ſind auch zu fürchten
wenn ſie Geſchenke bringen Wehe dem Kaiſer wenn die Offi
ziere die Gunſt der Sozialdemokraten erwerben müſſen Die
Offiziere werden ihre Schuldigkeit auch gegen den inneren Feind
tun Zurufe bei den Soz Hu Hu Jhr Zuruf zeigt nur
daß Sie ſich fürchten Lachen bei den Soz Die Kriegs
invaliden haben tatſächlich von dem Geſetze keinen Vorteil
Redner ſucht dies ziffernmäßig nachzuweiſen Die Deckungs
frage muß vor dem 1 April erledigt ſein Das Reichstags
gebäude hat noch immer keine Jnſchrift Man ſollte ihm die
Jnſchrift geben Das deutſche Volksheer den deutſchen Volks
vertretern Dem deutſchen Volksheer verdanken wir das
Deutſche Reich und den Reichstag

Abg Mommſen frſ Vg erklärt ſeine Partei
M eannſchaſtsvorlage ſehr ſympathiſch gegenüber
Verabſchiedung des Geſetzes müſſe die Regierung mit ihren
Steuerplänen herausrücken Am liebſten wäre es ſeiner Partei
wenn die Regierung mit direkter Reichsſtener käme Die Weha
ſtener würde die nötigen Erträge nicht bringen Weniger
ſympathiſch ſtehe ſeine Partei der Offizierpenſionsvorlage gegen
über Die Ofſiziere hätten durch ihre Stellung allein ſchon ſo
viele Vorteile daß man ihnen nicht noch größere Zuwendungen
zu machen brauche Die Vorlage habe den inneren Zweck einen
Mehrerſatz für die Offiziere herbeizuſchaffen Er meine aber
daß dieſer Zweck nicht erreicht werde Wenn man aber das
Abiturientenexamen als Vorbedingung für die Offizierscarriere
einführen würde dann würden ſich mehr Leute zu dieſer
Carriere melden als jetzt Die Vorlage der ſubalternen Offiziere
und Haunptleute erkännten auch ſeine Freunde an Jhnen wäre
es recht wenn man dieſen eine feſt normierte Mindeſtpenſion
garantierte und dafür die Stabsoffiziere ganz unberückſichtigt
ließe Redner iſt gleichfalls für Ueberweiſung an die Budget
kommiſſion

Abg Werner Antiſ hätte gewünſcht
zugleich mit den Vorlagen auch eine Vorlage betreffs der
Deckungsfrage eingebracht hätten An und für ſich müßten ſie
aber anerkennen daß die Vorlagen innerlich berechtigt ſeien

Abg Speck Ztr bedauert es daß auch die heutige Rede des
Schatzſekretärs noch keine Klarheit über die Deckungsfrage
gebracht hätte und verwahrt ſich gegen den Vorwurf daß die
von ihm beantragte Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion
ein Begräbnis erſter Klaſſe bedeute Auch eine beſondere
Kommiſſion werde nicht bis zum 1 April mit der Sache fertig
werden er wiederhole daher ſeinen Antrag Die Vorte des
Kriegsminiſters über den Luxus in der Armee hätte in bürger
lichen Kreiſen lebhaftes Erſtaunen erregt Jetzt werde ein
Offizier der ſich nicht duellieren wolle penſioniert Wenn um
gekehrt ein Offizier entlaſſen werde der ſich duelliere dann
werde das Duell auch bald in dem bürgerlichen Leben ver
ſchwinden Von ſozialdemokratiſcher Seite ſei vorgeſchlagen
allen Unterofſizieren die wegen Soldatenmiß handlungen ver
urteilt ſeien den Zivilberſorgungsſchein zu entziehen Wenn
ein ſolcher Antrag eingebracht werde ſo werde das Zentrum
ihn unterſtützen

Abg Dr Südeknm Soz führt aus er begreife nicht wie
Herr von Tiedemann ſich ſo über den General von Kretſchmann
äußern konnte ein Gentleman hätte das nicht tun dürſen

Präſident Graf Balleſtrem ruſt den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Abg Dr Südeknum fortfahrend meint der Kriegsminiſter
hätte in ſeiner geſtrigen Erwiderung nur einen ganz nebenfäch
lichen Punkt erwähnt leugnen laſſe es ſich nicht daß General

möge ſeinen
Abſchied nehmen Das diskretionäre Ermeſſen der Vorgeſetzten
Offiziere zu entlaſſen werde durch die Vorlage noch vermehrt

ſtehe der
Aber vor der

daß die Regierungen

Abg v Siedemann Reichsp Man darf bei der ganzen

das gleich zu betonen er hat den Schulmeiſter ausgezogen
als er an dieſe Arbeit ging zu der ihn ſeine Regierung in
dankenswerter Liberalität für einige Jahre beurlaubt hat
So iſt ein Buch entſtanden das nicht ein müder Schulmänn
ſeinen Mußeſtunden mühſam abringen mußte ſondern das
ein durch zahlreiche kleinere Vorarbeiten auf dem Gebiete
der Schillerforſchung qualifizierter ſeinem Dichter geiſtes
verwandter Gelehrter in langen Jahren liebevollen Fleißes
langſam reifen laſſen konnte Mit überaus glücklichem Blick
für das Weſentliche und mit einer ungezwungenen Lebhaſtig
keit der Darſtellung begabt führt Berger in dieſem erſten
Bande Schillers Leben bis zu deſſen Berufung nach Jena
an uns vorüber Die glückliche Kindheit des Knaben ſein
Leiden auf der Pflanzſchule des Herzogs Karl Eugen
ſein kümmerliches Leben als Negimentsmedikus in Stutt
gart die Flucht und die langen Jahre der Heimatloſigkeit
in Mannheim Bauerbach Leipzig Gohlis Dresden Weimar
und Rudolſtadt weiß Berger uns durch geſchickte Benutzung
zeitgenöſſiſcher Berichte und Briefe mit erleben zu laſſen
In beſonderen Kapiteln werden die Räuber und die
Anthologie Fiesko Kabale und Liebe und Don
Carlos in S Entſlehen und Werden behandelt und in
ihrer endgültigen Form gewürdigt
Gerade dieſen Kapiteln iſt die gründliche wiſſenſchaft

liche Schulung des Verſaſſers der vor Jahren ſchon eine
reiggekrönte Arbeit über Schillers Aeſthetik herausgegeben
at zugute gekommen ſo daß die Leſer durch dieſe ſchlvolle

Einführung ihr Verſtändnis für Schihers Arbeiten von Seite
u Seite tiefer ſühlen werden Als ganz beſonders ge
ungen d die pſychologiſch feine Dehandlung der in
eimar eintretenden Kriſis in Schillers innerem Leben die

in feiner zielbewußten Könzentration auf die Arbeit ihren
Ausdruck findet bezeichnet werden aber auch das Keimen
und Knoſpen der erſten wahren Liebe des durch ſo

idrige Schickſale gereiften Mannes wird niemand dhne
nige Teilnahme leſen Schon durch dieſen erſten Band

en wir einerſeits das wahrhaft Tragiſche in Schillers

vielfach die politiſche ne der Aſbiranten elne Roll
ſpielen Wenn man wirklich den Aermſten helfen wolle
man dem Geſetze volle rückwirkende Kraft geben Dafür tn
man die höheren Penſionen kürzen Nute

Kriegsminiſter von Einem Der Geſetzentwurf über d
Mannſchaften ſcheint allgemeine Zuſtimmung der über die o
e aber Ablehnung gefunden zu haben Seltſame Anſichten
cheinen über die Penſionierung zu herrſchen man ſcheint

meinen daß im Militärkabinett die Guillotine fortwährend a
der Arbeit iſt Heiterkeit Aber dabei war die Armee nie ſ
alt wie jetzt die Offiziere vom Hauptmann ab ſind ſeit dreißi
Jahren nicht ſo alt wie jetzt geweſen Dies beſagt doch genugBei der Penſionlerung wird aufs wohlwollendſte verfahren c
wird nur mit der größten Gewiſſenhaftigkeit vorgegangen
keiner wird gewiſſenlos auf die Straße geworfen Redner ſetzt
ausführlich den Modus auseinander nach welchem die An
ſtellung und Penſionierung erfolgt Wenn man einen anderen
Weg einſchreiten wollte ſo würde die Einheitlichkeit der Armee
leiden Wir können nicht alle Lente die übergangen worden
ſind behalten Denn man kann doch einen Leutnant der ſchon
15 Jahre ſeinen Zug führte und dem man ſchon lauge
geſagt hat Aus dir wird niſcht eiterkeſtnicht noch länger behalten Das würde ein ſchöner Kerl ſein
der ſich das gefallen ließe Nein wir müſſen deshalb den Herrn
ſo früh als möglich entlaſſen damit er ſich noch im bürgerlichen
Leben eine Stelle ſuchen kann Ein diskretionäres Ermeſſen
beſitzt das Militärkabinett nicht es urteilt nur nach den
Qualifikationsberichten Es wäre betrügeriſch und gewiſſenlos
wenn das Militärkabinett über Dinge dem Kaiſer Vortrag holten
wollte die nicht in den Berichten ſtehen Abſolnt nuwahr iſt es
daß bei den Zulagen für Kriegsinvaliden die politiſche Ge
ſinnung eine Rolle ſpielt Davon iſt in keiner Weiſe die Rede
Die Zahl der Abiturienten in der Armee wächſt beſtändig jetzt
ſind ſchon 45 Proz der Offiziere Abiturienten namentlich ſſt
dies bei der Kovallerie der Fall Viele Kavallerieregimenter die
Zulauf haben nehmen nur Abiturienten General von Kretſchman
hat wiederholt und öffentlich gegen Neuerungen und gegen Be
ſtimmungen des Kaiſers geſprochen Kann man ſich da wundern
daß der Kaiſer ihn da nicht länger haben wollte Denn das
Verhältnis zwiſchen kommandierendem General und Allerhöchſtem
Kriegsherrn beruht doch auf gegenſeitigem Vertrauen und auf

Hingabe an den oberſten Kriegsherrn Veifall
rechts

Abg Schickert konf bei der großen Unruhe des Hauſes faſt
unverſtändlich geht anf Einzelheiten des Geſetzes ein Und
wünſcht eine größere Einheitlichkeit der Beſtimmungen

Abg Graf Mielzynski Pole führt ans daß ſeine Fraktion
die Vorlage ſchon wegen der Beſtimmungen über das dis
kretionäre Ermeſſen der Behörden nicht für ſpruchreif halte

Abg Dr Arendt 9p hält die Frage an welche Kommiſſion
die Entwürfe überwieſen würden ſür das entſcheidende für das
Schickſal des ganzen Geſetzes

Abg Graf v Oriola nl tritt dafür elin
eine beſondere Kommiſſion zu überweiſen

Hiermit ſchließt die erſte Beratung
Entwürfe werden hierauf an die Budge km en über

wieſen
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Jannar 1905 2 Uhr
Reſolutionen betr Jnvalidenverſiche rung und

Befähigungsnachweis
Präſident Graf Balleſtrem Jndem ich Jhnen allen en vecht

frohes und geſegnetes Weihnachtsfeſt und ein recht giudtiches
neues Jahr wünſche ſchließe ich die Sitzung Beifall

Schluß 58/ Uhr

Ausland
Die Parlamentsſkandale in Ungarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag
die Sitzung unter großer Erregung eröffnet Die Ab
geordneten ſind faſt vollzählig erſchienen Graf Andraiſy
erklärte die interimiſtiſche Hausordnung ſei
nichtig Er erkenne dieſelbe nicht an Er werde inmitten
des anarchiſchen Zuſtandes den der Gewaltakt vom 18 Nov
hervorgeruſen habe ſtets bemüht ſein eine friedliche Löſung der
kritiſchen Lage zu ſuchen Koſſuth ſchloß ſich der Erklärung
Andraſſys an und forderte den Vizepräſidenten auf für die Be
richtigung des Protokolls der Sitzung vom 18 November Sorge
zu tragen da dieſes unwahre Tatſachen enthalte Graf Apponyi
ſagte Wir können die interimiſtiſche Hausordnung die mit
Verletzung aller Formen zuſtande gebracht iſt niemals an
erkennen Auf dieſer Grundlage darf der Friedensſchluß nicht
erfolgen Wenn wir die neue Hausordnung anerkennen ſollen
werfen wir lieber gleich die ganze Verfaſſung zum alten
Gerümpel Stärken wir die Hände der Gewalttäter
nicht dadurch daß wir dazu mitwirken wenn ſie ſich in den
Mantel der Geſetzlichkeit und Ehrlichkeit hüllen Die Verfaſſung
hat nur Wert wenn die Rechte der Minorität gewahrt
wrrden falls es im Belieben irgend jemandes ſteht ſie mittels

die Entwürfe an

hiergegen müßte man ſich entſchieden wenden Bei der Ver
teilung der Unterſtützung der Kriegsteilnehmer ſcheine jetzt

Leben andererſeets das Heroiſche in ihm verſtehen
und was noch mehr iſt wir gewinnen den großen Dichter
dabei menſchlich lieb Wenn der zweite Band der zu
Weihnachten 1905 erſcheinen ſoll hält was der erſte ver
ſpricht dann kann ſich Bergers Schiller auch ſeinem inneren
Werte nach wohl neben Bielſchowskys Goethe zu dem das
Werk übrigens nicht nur ein Gegenſtück ſondern auch eine
wertvolle Ergänzung bildet ſehen laſſen Dann wird
das deutſche Volk durch dieſe Biographie die ſich in erſter
Linie an die gebildete Familie wendet einen der größten
ſeiner Söhne wiederfinden lernen einen der wenigen ganz
Großen und Unvergänglichen Einſtweilen iſt zu hoffen
daß ſchon dieſer erſte Band auf recht vielen deutſchen
Weihnachtstiſchen ſeinen Platz finden und Verſtändnis und
Begeiſterung für das in zahlloſen Herzen erwecken möge
was wir ſeiern wollen wenn wir im Mai nächſten Jahres
preiſend mit viel ſchönen Reden Schillers hundertſten
Todestag begehen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Jm Königl Albertinum zu Dresden fand geſtern die
100 jährige Geburtstagsfeier Ernſt Rietſchels ſtagit
zu der zahlreiche Würdenträger erſchienen waren Die Ge
dächtnisrede hielt Geheimer Hofrat Dr Treu Der Kurator
der Akademie Prinz Johann Georg blieb wegen der Trauer

der Feier fern
Der Bericht des Ueberwachungsausſchuſſes in Venedig

über den BVanzuſtand der Markuskirche lautet ſehr
beunruhigend Eine ungleichmäßige Senkung der Grund
manern wurde feſtgeſtellt und durch dicſe Senkung ſind zwel
Wölbungen und die große Kuppel ernſtlich gefährdet Es wird
der ſofortige Beginn der Ausbeſſernngsarbeiten verlangt die
ungeſähr 200,000 Lire koſten dürften

oldenes Doktorp Hochſchulnachrichten Sein

Gewaltakte zu verletzen ſo iſt es um die Verfaſſung ge
ſchehen Stürmiſcher Beifall Miniſterpräſident Tisza

Schweſter König Eduards Prinzeſſin Louiſe Herzogin
von Argyll wurde Dienstag im Feſtſaale der Umverſität
London zum Doktor der Rechte promoviert Promotor
war der berühmte Phyſiker Lord Kelvin Jn dieſem Semeſter
iſt an der Univerſität Göttingen nach dem Hann Kour
zum erſten Male ein theoretiſcher Turnlehrer Kurſus
eingerichtet für ſolche Studierende die beabſichtigen ſpäter im
höheren Lehramte tätig zu ſein Als Dozenten ſind an dleſem
Kurſus tätig Oberlehrer Dr Krätſchmar von der Oberrealſchule
Geſchichte und Methode des Turnens Profeſſor Jacoby
Hygiene des Turnens und Privatdozent Dr Jenckel Erſte

Hilſeleiſtung bei Unglücksfällen Mit dieſem theoretiſchen Kurſus
ſoll demnächſt ein praktiſcher verbunden werden Der Bund
deutſcher Frauenbildung hat an das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern ein Geſuch gerichtet es möge den
in der Landwirtſchaft beſchäftigten Frauen der Beſuch der
höheren land wirtſchaftlichen Lehranſtalten ermög
licht und durch Stipendien erleichtert werden Der Landes
kulturrat hat ſich jedoch gutachtlich dahin geäußert daß ein Be
dürfnis nach gründlicher Ausbildung der in der Landwirtſchaft
tärigen Frauen zwar unzweifelhaſt vorliege daß dieſem Bedürf
niſſe aber durch die ſeit einigen Jahren in Freiberg und Dablen

n randwirilchoiti chees Haushaltsſchulen bereits Rechnung
getragen ſei

eh Bühnenchronik Leutnant Kramer ein Schau
ſpiel des Freiherrn von Schlicht hatte im Bochumer Stadt
theater einen nicht ganz undeſtrittenen Erfolg Georg Hirſch
feld hat ſoeben einen Einakter Der undankbare Sohn
vollendet welcher vom Hoftheater in Stuttgart angenommen
wurde und dort in der erſten Hälfte des Januar die Uraufführung
erleben wird

r Kleine Mitteilungen Das Gutachten des Jnſtitutes
Paſteur über Dr Doyens Reinkulturen von Krebsmikrob 4
lantet dem B L zufolge reſerviert aber keineswegs u
günſtig richtig iſt daß der Miktokokkus Neoformans in ſiebe
von v ren Tuben gefunden wurde Jn Levden bat äein Komltee gebildet welches beſchloß ein Denkmal zu e
Rembrandts zu errichten und gleichzeitig eine Ausſtellu
der Werke zu veranſtalten welche er in Leyden bis zum Wegjubiläum begeht hente der Nationalökonom und Statiſtikero r eſſor i d an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden

Ged Reg Rat Dr jur Victor Der Gelehrie blick
anf eine 88 jährige akademiſche

Böhmert
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ſich in dem unausgeſetzten Lärm und Tumult nur
Wer verſtändlich machen Seine Rede wird von Zurufen der

poſition fortwährend unterbrochen Andraffh Rakovs,ky und
ſſutb ermabnen die Mitglieder der Oppoſition den Redner

Wören Zurufe Warum will Tisza mit Banditen ſprechen
5 er uns jüngſt tituliert hat Tisza führte ſodann aus Die
Terren Vorredner brechen offene Türen ein wenn ſie lang

jerig nachweiſen daß am 18 November die Formen der Haus
ordnung verletzt wurden Es iſt nur die Frage was eine
ärgere Verletzung des Parlamentarismus iſt die techniſche
pſtrnktion oder die einmalige Verletzung der Hausordnung

Das Parlament hat die Pflicht die techniſche Obſtruktion nieder
zuringen Bei dieſen Worten bricht ein ungeheurer Lärm
ans Der Abgeordnete der liberalen Partei Theodor Wolffner
oll angeblich gerufen haben Man muß die Obſtruktioniſten

mit der Peitſche austreiben Doch iſt das mit Sicherheit nicht
zu konſtakleren Jn dem ungeheuren Tumult wird die Sitzung
iusvendiert

Die vereinigte ungariſche Oppoſition hat aus Furcht vor der
Anklage wegen Aufruhrs erklärt daß ſie für die Koſten des
zerſtörten Mobiliars aufkomme

Der SyvetonSkandal
Der Tag meldet über den Selbſtmord Syvetons aus Paris

u a ſolgendes Syveton hat mit Wiſſen ſeiner nächſten An
ehörigen Selbſtmord verübt und zwar durch Einführung des

Gasſchlauchs zwiſchen ſeine Lippen Mit ungeheurer Willens
ſtärke hielt ſein Mund das Rohr welchem das totbringende Gas
entſtrömte feſt Es dauerte 45 Minuten bis ihm die Sinne
ſchwanden dann erſt rief Frau Syveton die kein Röcheln mehr
vernahm das Dienſtmädchen Der Tod trat wenige Minuten
nach dem Eintreffen eines Apothekers ein Ueber eine ſtraf
rechtliche Verſolgung der Frau Syveton ſind die Anſichten
geteilt es bleibt die Entſcheidung des Unterſuchungsrichters ab
zuwarten Frau Syveton führt zu ihrer Verteidigung an daß
ſie in den ſechs Jahren Enttänſchungen mancher Art erfahren
habe Sicher iſt daß es am 7 Dezember im Arbeits
zimmer Syvetons zu einer furchtbaren Szene zwiſchen dem
Ehepaare Syveton und dem Schwiegerſohne Menard kam
Man erfährt noch daß Frau Syveton im letzten Augenblick da
ſie den Gatten ins Arbeitszimmer treten ſab verſprach ihren
Schwiegerſohn Menard von gerichtlichen Schritten abzuhalten
In demſelben Augenblick traf aber die Depeſche einer Frau ein
bei der Syveton ſeine Rendezvouns hatte und die auch alle
Folgen genau kannte Dieſe Frau erklärte ſie ſei entſchloſſen
Syveton am folgenden Tage zu entlarven Erſt in dieſem
Moment gab ſich dieſer verloren Die urſprünglich für ein
Denkmal Syvetons eingegangenen Beträge werden von den
Nationaliſtenchefs dem Fonds für die Wahl des Exoberſten
Marchand zugewendet Coppée der ohne Kenntnis von Syvetons
Privatleben vor acht Tagen ſchwur den Märtyrer blutig zu
rächen will jetzt der Politik entſagen

Der Krieg in Oſtaſien
Vor Port Arthur

Einem Telegramm aus Port Arthur zufolge iſt die Se
waſtopol noch flott aber anſcheinend be ſchädigt

Von der Baltiſchen Flotte
Das ruſſiſche Geſchwader iſt Mittwoch abend von Dſchi

Huti in See gegangen

Schweiz
Die Schweizer Bundesverſammlung wäßhlte

1905 zum Bundespräſfidenten Ruchet Waadt Radikal
und zum Vizepräſidenten des Bundesrats Forrer e Zürich
Radikal

Spanien
Maura lehnte die Neubildung eines Kabinetts

ab Allgemeln iſt der Jubel wegen des Sturzes dieſes Mannes
ausgenommen im klerikalen Lager denn das neue Konkordat
und andere Maßnahmen zu Gunſten der Klerik len dürften be
graben ſein wenn es dem General Azcearraga nicht gelingt ein
Miniſterium zu bilden werden die Liberalen ans Rnuder
kommen Jedenfalls wäre ein Miniſterium Azcarraga nur
ein Uebergangs Miniſterium

Nußſland
Der Mörder Plehwes Egar Saſonow iſt nicht zum

Tode ſondern zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
worden Er hat demnach mildere Richter gefunden als
Balmaſchew der Mörder Sſpjagins des Vorgängers
von Plehwe Valmaſchew wurde einen Monat nach vollbrachter
Tat durch den Strang bingerichtet Die Voſſ Ztg glaubt es
habe ſymptomiſche Bedeutung daß Saſonow beſſer davon
gekommen iſt als Balmaſchew daß ihm dem vielfach in Ruß
land der Beiname eines wohltätigen Mörders beigelegt wird
die Hoffnung verbleibt über kurz oder lang ſei es infolge eines
durchgreifenden Syſtemwechſels ſei es mit Hilfe ſeiner Freunde
von der Kampforganiſgion vielleicht ſogar noch der Freiheit
teilhaftig zu werden Es iſt jedenfalls ſehr bemerkenswert daß
man dem Mörder Plehwes gegenüber trotzdem mildere Saiten
aufgezogen hat Ob Saſonow in die Bergwerke Sibiriens oder
der Jnſel Sachalin gebracht werden wird iſt unter den heutigen
Umſtänden zweifelhaft eher iſt anzunehmen daß man auch ihn
in die Peter Pauls Feſtung bringt
i

Gerichtsverhandlungen
Trier 15 Dez Geſtern wurden nach zweitägigem Prozeß

der Direktor der Gasanſtalt Großmann und der Jngenieur
Torminfreigeſprochen Dagegen verurteilte die Strafkammer
den Gasmeſter Gericke wegen fahrläſſiger Tötung zu
ſechs Monaten Geſängnis

Das Reichs gericht hat das Urteil gegen die Maurer
Paul und Guſtav Winzler die wegen des Exzeſſes auf dem
Bahnhof Alexanderplatz in Berlin zu je 4 Jahren Gefängnis
verurteilt waren aufgehoben

Provinzialnachrichten

T Naumburg 15 Dez Hochzeilsgeſchenk für den
ſronprinzen Das von der Stadt Naumburg angeregte

uſammengeben der mittleren und kleinen Städte Preußens zur
Beſchaffung eines Hochzeitsgeſchenkes für den Kronprinzen dürfte
ich erübrigen da der Vorſtand des Preußiſchen Städtetages
dem die Städte mit mehr als 25,000 Einwohnern angehören
beſchloſſen hat dem Kronprinzen eine Städte Hochzeitsgabe dar
zubringen und ſämtliche preußiſchen Städte einladet ſich an der

abe zu beteiligen Als Hochzeitsgabe iſt eine ſilberne Taſel
ansſtaltung ſür 50 Perſonen zum Werte von 500,000 M in Aus

t genommen Der Beitrag der Städte wird ſich auf etwa
vier Mark für jedes Hundert der Einwohner ſlellen

Wiche 15 Dez Pfarrerwahl Jn gemeinſamerSitzung von Magiſtrat und Siadlverordneten wurde ein
chreiben des Herrn von Werihern Wiehe zur Kenntnis ge

racht wonach an Stelle des verſtorbenen Oberpfarrers
nie ſeitens des Patrongls Herr Paſtor Dr Georg Sche

W y in Groß Garz zum Oberpfarrer worden iſt Eine
runde von 1567 weiſt nach daß die Stadt den Geiſtlichen zu

alen hatte in ſpäteren Urkunden von 1703 und 1850 hingegen
geſchrieben daß der Veſitzer des Rittergutes die Wahl

bebmen at Geiſtliche die in Wiehe geboren ſind müſſen
rbe zuerſt berückſichtigt werden

Schönebeck g 15 Dez Lehrergehälter Jn

mit ſchnellem Schnitt die Rückennaht meines Nilgrünen auf
getrennt der Stoff nach innen umgekipbt und eine weiße Spitze

Elementarlehrern und Lehrerinnen elne perſönliche Zula
e voje 200 M gewährt Die Lehrer halten um die Erkunge es

Gruudgehaltes um 300 Mfür Schulen 154428 e s n Die Skadt hat 1903/1904

Preußlitz 15 Dez Einbruchsdiebſtahl n dergeſtrigen Nacht wurde in der hieſigen Poſtagentur J Ein

a e n nanknoten Jm Verdachte de tahlsſteht ein Mann der plötzlich verſchwunden iſt huot
Mäbendorf 15 Dez Ein höchſt beklagenswerter

Unfall ereignete ſich dier Die Ebeleute Chriſten hatten ihr
vier Jahre altes Söhnchen auf kurze Zeit im Zimmer allein
gelaſſen und fanden bei ihrer Rückkehr den Kleinen mit ver
brannten Kleidern tot am Fußboden liegen Das Kind iſt jeden
falls dem Ofen zu nahe gekommen nnd durch den Qualm der in
Brand geratenen Kleider erſtickt Der bedauernswerte Knabe
war das einzige Kind ſeiner Eltern

Eiſenach 15 Dez Zur Bürgermeiſterwahl macht
der Gemeindevorſtand bekannt daß die vier Kondidaten die
Aſſeſſoren Dr Braecklein Brohm Schaper und Dr Wuttig ihre
Kandidatur aufrecht erhalten

Zittan 15 Dez FZur Eröffnung der elekiriſchen
Stadtbahn fand geſtern eine Feſtfahrt in geſchmückten Wagen
ſtatt an der ſich die königlichen und ſtädtiſchen Behörden be
teiligten

Vermiſchtes
Ueber eine tragikomiſche Epiſode vom letzten Théatre paré im

Berliner Königlſchen Opernhaus geht dem Berl Lok Anz
nachfolgende lannige Schilderung zu Zu vorübergedendem
Aufenthalt in Berlin ſo berichtet die Schreiberin eine Dame
aus der Provinz war ich durch einen beſonderen Glücksumſtand
in den Veſitz eines Parkettplatzes zu der mit allſeitiger Span
nung erwarteten Erſtaufſührnng des Roland von Berlin ge
langt Um den mir bekannt gewordenen Beſtimmungen betreffs
der Decolletage möglichſt entgegenzukommen erweiterte und ver
tiefte ich den beſcheidenen herzförmigen Ausſchnitt an meiner
nilgrünen Seidenrobe ſo weit ich dies mit meinen Jahren
ich bin nämlich längſt aus dem Schneider irgend ſür ver
einbar hielt und war nun überzeugt auch weitgehenden An
ſprüchen zu genügen Dieſe Ueberzeugung indes geriet doch
mehr oder weniger ins Wanken als ich in den Garderoben
räumen faſt ausſchließlich rund und ſehr tief ausgeſchnittenen
Miedern und entblößten Armen begegnete Jch pries deshalb
mein Geſchick daß ſich juſt in dem Augenblick als ich mich dem
fürchterliche Muſterung bhaltenden Logenſchließer näherte

zwiſchen dieſem und zwei Einlaß heiſchenden Engländerinnen ein
lebhafter Disput über ihre nſcht vorſchriftsmäßigen Toiletten
entſpann Durch dieſen Umſtand entging ich einer tiefer
gehenden Kritik des pflichttreuen Beamten und gelangte ohne
weiteren Zwiſchenfall zu meinem Parkettſitz Erleichtert atmete
ich auf und fonnte mich nun an dem Anblick des viel gerühmten
Berliner Opernhauſes berauſchen Wundervoll in der Tat
Und für eine Provinzlerin ein unvergeßlicher Eindruck Die
vielen berückend ſchönen Frauengeſtalten deren wie Atlas
und Alabaſter ſchimmernde ſchneeige Schultern und
Arme vom Glanz funkelnder Juwelen beſtrahlt ſich
ohne jede Umhüllung den bewundernden Blicken darboten
bildeten zweifellos den Grundakkord zu dem vornehm feſtlichen
Bilde Jetzt ging ein Flüſtern Raunen und Hälſerecken durch
das bis in den letzten Winkel beſetzte Haus welches wohl das
Erſcheinen der Majeſtäten und hohen Fürſtlichkeiten andeuten
ſollte Da fühle ich mich plötzlich von rückwärts auf die Schulter
getippt Jch wende mich um und gewahre zu meiner nicht
geringen Beſtürzung den Muſterungsbeamten von vorhin der
mich zwar bhöflich aber energiſch erſucht ihm ſchnellſtens für
einige Minuten zu folgen Draußen wird mir die Eröffnung
gemacht daß es wohl überſehen ſein müſſe daß mein Kleid im
Rücken bis zum Halſe geſchloſſen und es auf Grund der
getroffenen Beſtimmungen durchaus unſtatthaft ſei in dieſer
Verfaſſung der Vorſtellung beizuwohnen Die Situation war
außerordentlich und löſte einen tiefen Seelenſchmerz in mir aus
der glücklicherweiſe bald einer neu belebenden Hoffnung wich
als die Garderobiere mich mit den tröſtenden Worten Beruhigen
ſich die gnädige Frau nur das werden wir gleich haben in ihr
proviſoriſch aufgeſchlagenes Schneideratelier ſührte Hier wurde

die die Edle für derartige Fälle vorrätig hält mußte gnädig
die alſo entſtandenen Blößen bedecken Nach dieſem operativen
Eingriff durfte ich wenn auch mit Verſäumnis des erſten
Aktes ſo doch in dem erhebenden Bewnußtſein jetzt entſprechend
an oder richtiger ausgezogen zu ſein meinen Parkettplatz wieder
einnehmen und mich unangefochten den weiteren herrlichen
Genüſſen des Abends hingeben

Mit ſcharfen Patronen ausgerüſtet wurden jetzt zahlreiche
Militärpoſten in und um Metz da in der letzten Zeit hänfig
Ueberſälle auf iſolierte Poſten zu verzeichnen waren

Eine Nachwehe von 1866 Ein alter Kämpe von 1866 in
Pollnow in Pommern namens Warinsky hatte in jenem Feld
zuge einen Schuß in den Kopf in der Nähe des Ohres erhalten
doch verheilie dle Wunde ſchnell Nach Jahren ſtellten ſich
Schmerzen ein die ſich in neuerer Zeit vermehrten und neuer
dings ſo heftig auftraten daß zu einer Ovperation geſchritten
werden mußte Dieſe hatte das Ergebnis daß die Kugel nach
faſt 40 jähriger Lagerung gefunden und entfernt wurde

Tetzte Nachrichten und Telegramme
Tisza wird niedergeſchrieen

Vndapeſt 16 Dez Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde
im weiteren Verlauf die Sitzung zunächſt zweimal ſuspendiert
Der Vizepräſident war gänzlich unfähig die Ordnung wieder
herzuſtellen und Tisza Gehör zu verſchaffen Sobald Tisza zu
ſprechen verfuchte ertönte ohrenbetäubender Lärm und Rufe
Abdanken abdanken Tisza vermochte nicht einen
einzigen Satz zu vollenden Er ſtand mit verſchränkten
Armen volle 30 Minuten da Der Lärm begann jedesmal
wieder ſobald Tisza ſeine Stimme erhob Schließlich ſuspen
dierte der Vizepräſident zum dritten Male die
Sitzung

Budapeſt 16 Dez Wie verlautet haben die liberalen Ab
geordneten Franz Bol gar und Graf Cſekonies ihren Aus
tritt aus der liberalen Partei angemeldet

Bnudopeſt 16 Dez Jn der geſtern abgehaltenen Konferenz
der liberalen Partei erklärte Miniſterpräſident Graf Tisza bei
der Beſprechung der parlamentariſchen Lage falls die Oppoſition
die Konſtitnierung des Hauſes fortgeſetzt hindern ſollte werde
innerhalb kürzeſter Zeſt ein Appell an die Wähler
erfolgen Die Konferenz nahm dieſe Erklärung mit einhelliger
Zuſtimmung zur Kenntnis

Wien 16 Dez Die Auflöſung des ungariſchen Reichs

Sache und wird in einigen Tagen erfolgen

Die Eröffunng des finnländiſchen Landtngs

Landtags wurde eine Petition gerichtet die von zahlrelcher
inn ländiſchen Abgeordneten unterzeichnet iſt Die
ordert daß der Landtag Maßregeln zure

ichtöffentlicher Sitzung der Siadtverordneten würde ſämmtlichen le

tages und die Ausſchreibung von Neuwahlen iſt beſchloffene

Helſingfors 16 Dez An das Präſidium der vler Stände des

tition
Wieder

Der Krieg in Oſtaſien
Die japaniſche Flotte kehrt heim

London 16 Dez Der Korreſpondent des Renterſchen Bureaus
bei der Armee Nogis meldet heute Vom 203 Meter Hügel iſt
die geſamte Stadt Port Arthur und der Hafen zu überblicken
Die Straßen ſind verlaſſen Die japaniſchen Bomben fallen in
alle Teile der Stadt und des Hafens Der große Verluſt an
Menſchenleben den die Einnahme des Hügels gekoſtet hat iſt
aufgewogen durch die vollſtändige Zerſtörung der
ruſſiſchen Flotte Die japanliſche Flotte wird jetzt nach
Japan zurückkehren um ins Dock zu gehen Die Japaner
gehen allmählich am Ufer der Taubenbucht entlang auf verhält
nismäßig ebenem Terrain gegen die Forts TaijangkanJtzſchan
und Anutſeſchan vor

Vor Port Arthur
Petersburg 16 Dez Wie aus Port Arthur gemeldet whaben die ruſſiſchen rer Veſede

bei der erſten Gelegenheit nachts zu entweiche n und nach
neutralen Häfen zu flüchten

Koburg 16 Dez Der geſtern vormittag über das Befinden
der Herzogin Witwe Altxandrine ausgegebene Krankheitsbericht
befagt Jhre Hobeit verbrachte trotz eingetretener Kom
plikotionen Anſchoppung auf der linken Lunge und Kom
penſationsſtörungen eine verhältnismäßig ruhige Nacht Die
Herztätigkeit und das Allgemeinbefinden ſind befriedigend
Berlin 16 Dez Bei einem Schuppenbrand am

Charlottenufer wurden zwei Oberfeuerwehrleute und drei Feuer
wehrmänner durch Stichflammen verwundet

Hamburg 15 Dez Der Kellner Paul Klemmer tötete die
Frau Anton Schmidt und verletzte ſich dann ſelbſt tödlich

Frankfurt a 16 Dez Der Frankfurter Zeilung wird
aus Belgrad gemeldet Jn dem Dorfe Kſchan in der Nähe von
Uesküb ermordete eine bewaffnete griechiſche Bande den
angeſehenen Bulgaren Gioſcha mit ſeiner ganzen Familie

Steele 16 Dez Hier wurde ein Warenhaus durch Feuers
brunſt vernichtet

Straßzburg i 16 Dez Jn Bettſtein in Lothringen ſind
fünf Perſonen an den ſchwarzen Pocken erkrankt Jn
re O ſind zwei Kinder an derſelben Krankheit ge
torben
Horburg Lothringen 16 Dez Hier ſind bei einem

Brande eines Wohnhauſes der Gemeinderat Schneider und
ſein elfiähriger Sohn in den Flammen nmngekommen Ein
zweiter Sohn erhielt tödliche Brandwüunden

Lodz 16 Dez Jn der hieſigen Badeanſtalt erſtickten durch
Kohlenoxydgas 31 Schüler 28 wurden ins Leben zurückgerufen
8 ſind tot geblieben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
In dem Prozeß gegen die Blektrizitäts Akt Ges KRelios und

Genossen wurde heute nach einer Meldung der Köln Ztg von
dem I Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichtes dureh Teilurteil
erkannt daß die Berufung gegen das Urteil des Landgerichts in
Köln soweit darin die Klage gegen die Helios Gesellschaft ah
gewiesen ist zurückgewiesen wird

Schiffswerft und Maschinenfabrik Neptun in RostockxK
Die Werft erhielt im Laufe der letzten Woche den Auftrag zum
Bau von sechs neuen Dampfern Die Wert ist nunmehr bis Ende
1905 mit Sechiffsneubauten versehen Sämtliche z Zt in Bau resp
in Bestellung gegebenen sSehiffe 14 an der Zahl sind noch im
nächsten Jahre zu liefern

Rio de Janeiro 14 Dez Weehsel auf London 13562

Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe zu Halle
Am 15 Dezember 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Aufgetriehen waren I Qual II Qual III Qual s J
a p P a p a b 2122r vx JJ vJ CC JEx38 Rinder 38davon 5 Ochsen 36 34 32 53 Färsen 35 33 30 324 Kühe 34 30 25 26 Bullen 35 33 32 648 Kälber 48s 42 35 4821 Hammel Sechake 31 30 26 21275 Landschweine 59 57 55 253 24Geschäftsgang ruhig Gesamtauftrieb 384 Sehlachttiere

Sehlachtviehhoſmarkt Leiprig
15 Dez Maxktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 155 Rinder und zwar 22 Ochsen 9 Kalben 83 Kühe
41 Bullen 930 Kälber 241 Stück Schafvieh 1499 Schweine 2zu
sammen 2825 Tiere

x v

72
66

Oehsen 1
junge fleischige nicht ausgemastete
mäßig genährie junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäbig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleischige höchsten Schlachtwertes
mäßig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugküälher
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
ältere Masthammel 34mäßiggenährteHammel Schafe Merzsehate 25
Vollfleischige der feineren Rassen
Heisehige
gering entwiekelte sowie Sauen und Eber
ausländische aus

Kalben
u Kühen

Bullen i S 63
49
45
36

Kälber

Schafe

Schweine

l

c i e h e

Geschäftsgang in Rindern Sehafen u Kälbern Schweinea
langsam Verkauft 126 Rinder u zwar 1668 Käne 34 Bullen 929 Kälber 241 Sehafte 1439 Sehweine

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Erzenxgnisse s

Bertin 15 Dez Frühmarkt
Bahn Rinländisehe
und ab Bahw russische und Donau
märk mecklenbg poram posen sehles

l

125 136 frei Wagen Ha

kergreifi g
erſtellung der verfaſſungsmäßigen Verwaltung 149 164 gering 144 148 rüss

fl
h

t

16 Ochsen 8 Kalben

We e 3märker 140,00 140,50 ab Bahn Gerste leieiergerste 137 147 sehſwere 148 157 anes frei Wagen
Oein 155 165 mine

1162104 ab Bahn ung rei Wegen

n

h
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Mals amerik mixmixed z a runder 125 128 türkischer Chefeine und h s mittel 142 147 London 14 Dez ra weit o lbes 2150 23 nes u P V agan 14 Chilisalpeter ord 11 sh raf 11 sh 3 d B31 winaten öle Fetſwaren

0

n von 18,50 Weizenkleſe 160,40 13,20 Roggen und Petrolenm 6 remen 15 Dez Schmalz höher Loko1,40 M ab Mühle ggenkleie Hamburg 165 D r r r oleimern 37 Tubs undAntwerpen 15 Dez W Antw S ez Petroleum behauptet Stand white I b be e hre sietig kirkim
Gerste lest eizen stetig Mais fest Hafer ruhig weiß loco 1 t pez Gehlußperiehu e Fa s er vubig locon Roter Winterweizen I e in d a por Jannar 2600 r nie r r d i Dez 46
vorige Notie 3 N oc0 e w werpen 1i i o Uänh v i peig g3 n e e 2 260 a Penrih P hire 2 a je un s al e z g

ov en Getretae Orodtt Balanees Cat O a 160 ma to es An Orte e e reChicago 45 Pea Telegr Weiz Spiritus 7,12 7,12 egr Sehmax Jan 6,87 6,82a h n e dine 25 Rad Veteon drat moye an un gwbupg 15 Dez Sriritas fest Pezdr asserstäng e
Rartoſelmen S rari5 42 T 26,75 G 26,75 Dez Jan Wasserst e bedeutet über aBter Nan

Berlin,715 Dez Kartoſſels und Stärke Aprüi 48,50 Mat Aug 46 t de fest Dez 50,00 Jan 49,00 Jan Saale und VuetratFenghie dte 183521 elstürke 27,25 Kartoffelmehl 27,25 e Des 070 15 Wamburg 15 De v erpeg Dez27,50 28 K r h 27,50 28 Dezbr Januar London 15 Dez Silber o re 2,62 a S
Siürve 27 len en 23 28 26,50 Superior H 15 Dez Silber r Br 82,25 G m e 15 1 J 0,90 T

a g S D m B 3
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